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Das Rauchzimmer dient hier zugleich als eine Art

GefeNlichaftszimmer für Herren , Für Kaffechäufler oder

Reftaurants aber wird die Raumausnutzung ‘ eine aus¬

gichigere lei müllen .

Geeignete Beilpiele dieler Art gewähren nament¬

lich die englilchen Kaffechäufer und Reltaurants , bei

denen das Rauchzimmer eine erößere Bedeutung ge¬

winnt abs bei unferen Anlagen .
In OCyriterfon zu Tandem ( iche ie . 147 1. 0145 ) dient der Im

hinteren Teile des BiYeit,aales Qelegene Raum al Rauchzinmmer ,

Er Het um cine Anzahl Sturen höher als jener und Jteht

Tomi mut kolnem anderen Raume in Verbindung , Letzteres if

auch in wideren enellfchen Gattwirtfchanten zu beobachten Miche

Fi 07. 0 5051 )

Dasecon Zzeiet das Holborm reftaurant in London ( veral , Art .
1

5507 ie eigenartige Tinrichtung , dab der oberlte Rang des
Rauchzimmer Gm Gafthef

„ Frankfurter Hofe zu Frank - . ; N N . .
furt a M 1 w. Gr au Calerten umecbenen groben Saales als Coffee and fmoking{ a, ALL aa NW - . H +

AlconY dicht .
Arch , : My/ius 6 Blunttich ! t ,

6) Billardzimmer .

Das Billardzimmer fehlt heute falt In keinen bedeutenderen Cafe , Galt - oder

Gelellichaftshaus und nimmt unter den Räumen dieler und verwandter Gebäude¬

anlagen immer einen hervorragenden Rang ein ,

Das Billardipiel Toll zwar nach ‚Moztfancon Im Tusien entuamden Tem, ft aber von Frank¬

reich aus vor oder mit Beginn des NV Jahrhundertes in den anderen Ländern Furepas einge¬
führt werden .

Daß) es um diefe Zeit fehon in England in der vornehmen Welt wohl bekannt gewefen Fein

muß , beweilt der unten 7) angeführte Anachronismus , den Shake/fpeare in „ Antonius und Cleopa¬
tram ( Akt 2, Sz. 3) der Königin von Agvpten in den Mund Tegt ,

Im Taufe der Zeit und insbereindere in den Tetzten Jahrzehnten ift das Billardfpiel immer all¬

vemeiner und an vielen Orten , felbrt für die unteren Volksklaffen , zum Bedürfnis geworden ,

Ps eibt Cafes und Reftaurants , die vorzugsweile wegen ihrer Billards , deren

md mehr zuweilen in einem Saale Itehen . belucht werden , andere , In denen

bei der Nachfrage nur eines kleinen Teiles der Gälte ein einziges Billard völlig
ausreicht . Im erlteren Falle It der Billardiaal der Hauptraum , dem man die

vünltielte , am Teichtelten zugängliche Stelle im Diane anweiltz Im zweiten Falle

wird man ihn fo zu legen Iuchen , dab man im den übrigen Sälen möglichtt wenig

vom Spiel geitört wird .
©]ES nicht alfeh dus ( leklapper der FIT eS HT auch das Ti

20

oder weeer unechundene

Gebaren der Pillardrpieler , das ine oe ee AbZonderune Tänich erscheinen Titt Denn man
JE 7fcherzt und lacht im RB !

Stob ; im Fiter des Spieles wird ve

beinbelt teden oIlc chen ud tadelt jäden unelückslichen
raten nnd gelärmi : kurz , Spieler um Zufchauer beanfpruchen

ein freies Sichschenhuten , das nur bei angemerfener Lase des Billardlaales Matthart erfcheint .

Aus dieflen Gründen wird das Billardzimmer oft in einen helonderen Ce¬

bäudelügel verlegt , Dielelben Rücklichten oder auch Örtliche Umitände veran¬

halfen nicht fehlten die Anordnung In einem Obergeflchen . Die gewöhnliche Lage
des Saalcs , Insbelondere für eine erößere Zahl von Billards , it naturgemäß im

Erdecicheb ; die Lage im Sockel - oder Kellergelcheb muß , Ichon wegen der

Schwierigkeiten , welche die Belchaffung ausglebiger Tageserhellung verurlacht , als

© Cleoparrus Gihveome jome mitte ; mutie, mosdy food , Cleopamra : Gebr mir Milk , Muik , der schn,ucht Spehe
Of us hut trade In love Dans, die um Diche Teilchen ,

Artendant : The mufic, ho! Diener : Au ik heihel !
Clcoputru : s Der it alone : det us 10 GÜLEFdS GAroparrdas Last es Mer sehn. wir well zum Pilard ,
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ungeeignet bezeichnet werden , Nichtsdeltoweniger können örtliche Limnände

( z . B. beim Billardiaal des Grand Hötel am Alexanderplatz in Berlin und befon¬

ders der Grund , dab vorzugsweile abends gefpielt wird , zu diefer Anordnung

Veranlaltung geben .
Das Raumerfordernis richtet Jich nach Zahl , Größe und Stellung der Billards .

ee Neben den neueren Billards für das Karambolelpiel kommen nicht Telten noch

a
diejenigen älterer Konttruktion mit 6 Talchen vor , Letztere , befonders die in

England vebräuchlichften , haben bis zu 3603 Länge und 1 - 57 Breite : die Karam¬

bolebillards wechleln von 200054 Tao bis 200 - 7 Lane ; De bilden , Innerhalb der

Banden vemeltTen , ziemlich genau ein doppeltes Quadrat 7%). Die Höhe beträgt

83 bis ST » vom Fußboden . Als Abhand von der Wand , von Säulen oder an¬

deren zur Anlage und Einrichtung des Raumes gehörigen Gegenmtänden U min

deftens 1507 , als Entfernung Zweier Billards von Kante zu Kante äußerttentall¬

nach der Langleite Lo0 " , nach der Schmalleinte 1,30 Zu rechnen .

Fir . 126.

A
Vom Cap ? du Hbre Cchange mu Paris 77).

Dies find allerdings Mindeltmabe , und die große Knappheit dieler Ab¬

jtände wird mit der Bemerkung erklärt , dal gute Spieler einander nicht hinder¬

lich find . In der Tat finden lich in Paris , wo das Billardipiel befonders gepflegt

wird , die Billards nicht felten in ähnlichen Entfernungen aufgeltellt ,

Fie . 120 zeigt z . B. die Einrichtung des Billardfaales im Cafe ? dir Hbre dchange an der Avcnıme

de Clichy in Paris ’ ) mit 10 Billards . Diele ind an den LanglTeiten 1 . 06 , an den Schmalteiten

fogar nur 15m von Kante zu Kante aufgeteilt ; der Abfund bis zu den Marniortitchen Kings der

Wände it Tchr reichlich bemefen . Je 2 Billards werden mittels eines Zzwelarmtgen Leichters er

heilt ; an jedem Arme hängen , wie Im Grundriffe angedentet , Zwei Lampen mit Schimnen : Gin der

Mitte darüber it je eine Kontrolleuhr angebracht 7) . Die Quenesttüinder Mad Du Plane beiender¬

GeKeNNZEICHNET.

So geringe Entfernungen zwilchen den Billards dürften indes nach unferen

deutichen Gewohnheiten kaum zulällig , viehnehr mit Rücklicht aut die große

Mehrzahl der Spieler an den Langleiten auf 1205 , an den Schmalleiten , wo lHch

die Billardipieler benachbarter Billards am häufigen begegnen , auf 1,0 bis 2,90

MNa , B. Dorfelder in Mainz tertigt z . B. Pillarnd- in felacnmden Cr
Attieres Mir Kizeres Mail:

Länge : 2,89 2 a Qi 2,0 Mei, ; A 2,10 Us 2,30 2. 7 Met.
Breite : 1,51 1. 30 T,41 1,40 nn | 1 , I u In 1, ann

5) Nach einer von Herrn Architekt 6. Mohr in Dar 1 ich auftgeteilten Hand. kizze.
8) Siche auch den GOrundrin des Cuf ! dir globe zu Par In 030 ML, Da,
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auszudchnen fein . Der in Fie . 126 angeordnete Ahftand von 2,10 zwilchen

den Billards und den Marmortifchen längs der Wände It vollkommen aus¬

reichend .

Hernach dürfte für die Aufftellung eines Billards , je nach feiner Größe , ein

Raum von mindeltens +4,50 bis 7,00 % Breite auf 5,50 bis 6,505 Länge erforderlich

fein . Bei Anordnung von 2 und mehr Billards find Breite oder Länge , bezw .

beide Abmeltungen des Saalcs um die Achtenweite der Billards , alla für Karam¬

bolcbillards um 2,0 bis A995 , bezwi han bis ao zu vermehren , Dabei it mdes

der Dlatz für Zulehauer beim Spiel , Tür Sitze und andere Einrichtungsgegenttände

nicht berücklichtiet . Deshalb Tollte der Raum nach der einen oder der anderen

Richtung entiprechend vergrößert werden , wober für bequeme Wandbänke mit

Trüutufe eine Tiefe von 0 bis 1067 anzunchmen 11t7") .

Nach dielen Angaben it das Raumerfordernis im einzelnen Falle leicht zu

ermitteln . Werden für das Benpiel in Fie&, 127 " ) zwei Billards von 2,757 1547 ,

der Abitand zwilchen beiden zu 1,0 , der freie Spielraum ringsum zu 1,25 Breite ,

die Sitze an den beiden Schmalfeiten zu 90 ° " Tiefe und der Vorfprung des Kamins

Pie dam an der Mittehwand zu 650 " angenommen , fo
I

u berechnet lich die Länge des Saales auf 0 . 407
; —

—_r und die Breite destelben auf 6,107 .

Bei Einrichtung einer erößeren Zahl von

Billards muß natürlich mit dem Raume mög¬
lich ! t haushälteriich verfahren werden .

Die Höhe des Raumes wird in den

meilten Fällen durch die Gelchoßhöhe hbhe¬

—

„ . ftimmt . Man gibt indes den Billardzimmern ,

A . wenn tunlich , eine größere Höhe , da eines¬
Dam WO teils die Natur des BillardIpiels , mit Rück¬

licht auf die dabei erforderliche körperliche Anftrengung der Spieler , für den

Einzelnen eine oröBere Lultmenge bedingt , anderenteils Tabaksrauch , Gas¬

beleuchtung etc . zur ralchen Luftverfchlechterung wefentlich beitragen . Des¬

halb 1 mür Säle mit einer groben Anzahl von Billards eine außergewöhnliche
Löhe geradezu erforderlich und , Telbit bei durchgehendem Fubboden , leicht

zu beichalfen , wenn der Saal micht überbaut Mt oder durch zwei Oelcholte

weht . Erltere Anordmnune gewährt auch den Vorteil , Deckenlicht gehen
und Teicht Vorkehrungen Zu kräftiger und ralcher Lulterneuerung reifen Zu

können .

Auf dielen beim Billardiaal befonders wichtigen Gegenltand Toll hier näher

eingegangen werden . Man denke Cch einen Ranm , mit einer verhältmismälhle

eroßen Zahl von Güälten , die erhitzt und aufgeregt vom Spiel find , Io It offenbar ,

dal ) einestells Zugluft Iehr Ichädlich , anderenteils reichliche Lulterneterung un¬

hedinet nötie lt . Die Einrichtungen Tür Lüftung : und Heizung müllen derart fein ,

dab He den Aubertten , im Art . 30 (5. 31 ) veltend gemachten Antprüchen genügen .
Is mag hinzusgellet werden , dab behufs wirkfamer Anlaugung der Abluft die

Anordnung einer offenen Kaminfenerung oder eines elektrilchen Ventilators zu

empfehlen it . Dal außerdem Einrichtungen tür genügende Erwärmung der Zu¬

luft getroffen fein müllen , bedarf keiner Ausführung , Es ilt Ichwierig , den richtigen

—

w —

m

1wo Einzelheiten der Billard . diche die Zeitschrilt : Da Balla honit>terttuchtichten ,
18582,

090 het em trükt ! an und
Ba von ML SCHW SAL Mainz, bio

Nach : Revue on de Parch ,
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Wärmegrad der Luft zu treffen und zu unterhalten , da naturgemäß die Spielenden ,

zwar empfindlich gegen Zugluft , doch aber eine niedrigere Temperatur als die

Zulchauenden verlangen . Indes dürkten 17 Grad CC. mit ungefähr 700 ” Fintritts¬

gelchwindigkeit der Luft pallend Tein .

a
Für das Billardipiel lt helles , aber ruhiges und gleichmäblees Licht erforder¬

7
lich . Auch Toll es möchichtt

kugeln , Queues eIe Tem .

Unhreitie erfüht bei natürlicher Erhellung das Deckenlicht diele Bedingungen

am vollkomment ! ten . Bet Sälen mit einer groben Anzahl von Billards Ult es denn

auch für die Benutzung bei Tage unentbehrlich . In anderen Fällen wird man

meilt auf Seitenlicht angewichen Tem . Die Größe der CihasTäche hängt nach

Früherem ( verel . Teil IV , Halbbd . 1, Abfchn . 3, Kap . 2, unter by von Örtlichen

Umfänden , insbefondere davon ab , ob das Licht völlte frei oder durch hohe Ge¬

bäudetelle und andere Gegenltände der Umechung : beeinträchttet wird .

Ber ungchemmtemn Deckenlicht ut MM Billard eine Lichttläche von olei¬
cher Ausdehnung wie diefes , bei zwei und mehreren Billards cin entlprechend

|

wer vom Törenden Schattenwirkungen auf Billard¬
m7

F m
A

erüßeres Rechteck anzuordnen ; die runde Form der Öffnung At unzweckm @ bie ,
Am beiten ut es , wenn das Deckenlicht über Tämtliche Billards , die darauf ange¬

wielen find , hinwegeeführt wird " ) Eı Übermalb an Lichtfläche Ichadet nicht ,

wenn nur behuts Dämpfung der Scheitellichtltrahlen die Deckenötinung : mit mat¬

tem COlas ( auch Kathedralelas wird zuweilen angewendet ) , nötigenfalls noch mit

Zugvorhängen verlehen wird . Selbitredend dürfen die anderweitigen , bei Decken¬

lichtern erforderlichen Vorkehrungen ( Hehe hierüber Teil IL , Band 2, Ile 3 dieles

„ Handbuches - , Abt . IIL Abfchn . 2, CC, Kap : VereTalte Decken umd Deckenltichter )

nicht fehlen .

Beim Billardsaul des Atkaden - Cafes Im Wien ( ERS 1705 Ta0) Cent da van um das

DachBeht und der dem angeschene Sehächt fewehl zum Schn AsTTCH HG Reh dien

des CHasdaches vmd der Geszen den Diachrsum Gewendesten che Ge De ( he sek

Wird Seitenlicht angewendet , Tot dasielbe in möeclich ! ter Höhe und in

cichlichem Maße , womöglich an den beiden LangTeiten , einzuführen . Auch hier

it zu große Helligkeit kaum zu befürchten . Werden die Lichtitrahlen von der

Umgebung zurückgeworfen , Io Hind wiederum die Fenfterfcheiben , insbelondere

die unteren Reihen derlelben , zu blenden .

Die künftliche Beleuchtung wird häufig noch durch Gaslicht bewerkltelltet .

Es genügen 2 Flammen für jedes Billard , wenn diefes das Maß von etwa 2,507 1407

nicht überlchreitet . Die Flammen werden in der Höhe von 75 bis > 56 über der

Spielfläche angebracht und mit Blechfchirmen , die zuweilen mit Tuch behangen

werden , verfchen .

Die Hamme foll von der Mitte des Billards ein büntte ! der ganzen Länee , ä Da dpach Lin 1osSıDi UT
45 his A008 nach rechts und links Abruanmd haben . Die hier absebildete einfehhaniee Lampe ” ) ,
deren Elammen enwas nach abwärts gerichtet Oh , sewährt den Vorteil , kemen Schatten auf die

Spieltläche zu werten und diefe voll gändie zu erbeilen .

Es kann nicht ausbleiben , dab im Billardiaal infolge der Notwendigkeit der

Benutzung einer großen Anzahl Gasflammen , felhit abeelchen von der rafchen

Luftverfchlechterung , eine falt unerträgliche Fitze herricht . Dieler Mibfand wird

zwar bei Verwendung von CGaselühlicht , welches bekanntlich vor dem gewöhn¬
lichen Oaslicht den Vorzug größerer Ichigkeit hat , welentlich heraburemmdert ;
altein es haften demlelben doch verlchiedene Mängel an , und in Rücklicht auf

M) Siche Orundri und Querfchnitt vom Cap! du globe zu Datis im Fig. ae a, 30T,
= Von / . BB. Dorfelder im Mainz,
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diefe , Towie aus gelundheitlichen Gründen überhaupt , ut im Billardiaal die elek¬

trilche Beleuchtung angezeigt und auch an vielen Orten Täng ! t eingeführt worden ,

Sa zB . din Arkaden - Cate an der Um versitätsralie

Hg , 125. in Wien ( Arch Z/fchlen , sen ander den Strabenhallen

nur der Billardlaal mit Bogenlampen erhellt nt ; die Höhe

beträgt ( Pie , 174 bis 177) Tasnım bis zum Deckenlicht , Die

durch Beogenlicht mit Verwendung von Dlendfcheinwertern

bewirkte indirekte Beleuchtung , welche In neuelter Zeit

; Kehr vervolikeonumnet und Tür Sammiunas ( /Ale , Schulfäle vie ,

a . ; en erprobt werden 5174 , dürfte wohl auch für Dillındräle
;

Geeianet fein , Bislanız werden Teiztere Jedoch meilt mit

Clektritchem Cilühlicht erhellt , und Fie . 1295 cell eine

. VO ' © hterfür beftimmte Billardlampe von 0 . E//fer m Berlin dar ,

en Das Spiel erfordert möglichite Unbeweg¬

lichkeit des Billards , Sicherung gegen Erfchütte¬

rungen und Schwingungen des Fubbodens . Bei

der Lage des Saales im Erdgefchoß werden des¬

halb zuweilen befondere Grund - und Feitpfeiler ,

die zur Auffltellung der Billards dienen , aufge¬

führt . Dies erfcheint indes , bei Tonft guter Konlftruktion , nicht erforderlich , Bei

Anordnung des Raumes in einem Obergelehob it unter allen Umttänden dem

Gebälk eine angemellene Stärke zu geben , auberdem durch geeignete Konttruk¬

tion . für möglich ! te Übertragung der ungleichförmigen Belaltung , verurfacht durch

die Billards , Towie eine nach Umftänden beträchtliche

Pig . 120. Anzahl von umltehenden Derlonen zu forgen , um dem

Fußboden die nötige Feltigkeit zu verleihen . Für ein

englilches Billard erlter Größe find 1000 bis 1200 x,
für ein Karambolebillard 400 bis 500 *< Belaltung zu

rechnen .

Das Billard wird durch das Eindringen von Feuch¬

tigkeit und die Wirkungen großer Temperaturunter¬
Ichiede velchädiet ; Gummibanden , Holzwerk , Queues

ete . leiden darunter . Um fie in dauernd gutem Zu¬

Nande zu erhalten , ilt nicht allein nach Art . 30 ( 5. 31 )

die Luft auf einem möglich ! t eleichmäblgen Würme¬

2 erad und mittleren Feuchtigkeitsgehalte zu erhalten ,
”

fondern es lt vor allem bei Konltruktion von Fub¬

boden , Wänden und Decke darauf zu achten , dab der

N Cr Raum gegen Feuchtigkeit und Nälle gelchüntzt Ich

Ss DH
Rines m die Billards wird der Boden Itark bhe¬

| | | gangen und Tomit am meilten abgenutzt . Deshalb

| ‚it hier Flielenboden vorgelcehlagen und Im einzelnen

Fällen angewendet worden . Ein guter Dielenboden ,

der nur leicht gebohnt fein darf , damit kein Anlalb

Cilühlicht - Billardkaumpe 4. zum Ausgleiten gegeben wird , lt Jedoch vorzuzichen .

Am belten ilt ein Belag von Linoleum oder Teppich¬

läufern rings um das Billard .

Es wurde bereits erwähnt , daß bei Bemellung von Form und Größe des

bw Ch,

-1) Siches Fortschritte anf den Gebiete der Architekten Heft 4: Hauchschnlen mu: beflonderer Berückjchtiamu

der indirekten Beleuchtung vom Hö1- amd Zeichen älen, Von Di. A Schmitt , Darin

9) Nach der von Her 6 FEl/ter zu Berlin zur Verfügung ge tellten Zeichnung ,

An SPULE
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Raumes auch Platz für Zufchauer und die nötigen Einrichtungsgegenftände zu

Ichaffen ilt . Ein oder zwei bequeme Sitzbänke in Rohrgeflecht oder Lederpollte¬

rung mit Rücklehne Tollten in einem wohl eingerichteten Billardflaal nie fehlen

( Fig . 127 ) . Als geeigneter Platz für die Aufftchlung derfelben dienen zuweilen

erkerartige Erweiterungen des Saales in Form eines Halbkreifes , \ Vieleckes ete, ,

welche der in der Hauptfache rechteckigen Grundform angefügt find . Die Bänke

itchen auf einer Tritbühne , die um eine oder Zwei Stufen gegen den Baden des

übrigen Raumes erhöht if . Auch kleine Tiflche und Stühle können , meilt in den

Feniternifchen oder an Tonft geeignetem Orte , aufgeltellt , Queuesgeltelle , Zeiger¬

tafehn für jedes Billard und mindeltens eine Uhr teils frei nehend , teils an den

Wänden angebracht werden , Dient das Billardzimmer zugleich al Spielzimmer ,
[ o vervollltändigen Spieltifiche , Schachbreit ete . die Einrichtung , Die Wände pfleet

man bis Brüftungs - oder Kopfhöhe mit HHolzpaneelen , darüber mit Ledertapete zu

bekleiden oder , je nach dem herrichenden Gelchmack , mit farbigem Schmuck zu

verlehen . Die Decke mit oder olme Deckenlicht - erhält eine entIprechende

Behandlung , wobei eine nicht zu dunkle , im ganzen eher helle Farbenitimmung
als angemelten bezeichnet werden kann .

Nicht zu vergellen ilt noch ein kleiner Raum für einige Walchtiiche , mit je

einem Becken auf 2 bis 3 Billards , welcher Raum in nächlter Nähe des Billard¬

Taales anzuordnen ift , Weniger pallend ilt die Einrichtung von Walchtiichen im

Zimmer felbit . Die Nähe der Aborte ilt erwünlcht .

Außer den m Fiez. 12641 27 abgebildeten Beilpielen mag auf eine Anzahl der nachtelgenden

Grundritfe von Kialfechfiufern , Reftaurants u, fo w. , In denen das Pillardzimmer vorkommt , ver¬

wielen werden “ ) .

7) Spielzimmer .

8 Belondere Räume für Karten [ piel , Schachtplel u. ww. kommen In den Wiener
;

Kaffechäufern vor ( Hehe Fir . 174 u. File . 176 his 183 ) . Anderwärts dient meilt das

Billard - oder das Rauchzimmer , wohl auch der Kaffeelaal zugleich als Spielzimmer .
Doch ilt die Wiener Einrichtung , da Te den Gewohnheiten und Neigungen aller

Gälte Rechnung trägt , entichteden vorzuziehen ; He lt auch in manchen Gebäuden ,

welche mit den hier betrachteten verwandt nd ( z . B. in Kurhäulern , Vereins¬

häufern ete . ) , anzutreifen .

en Zum Kartenfpiel dienen quadratilche Tilche von > 4 bis
"7

8x m Seitenlänge und 75 bis 77 ° " Höhe , deren Dlatte nicht

felten zum Zulammenlegen in der Mitte eingerichtet und in

der Regel mit Tuch überzogen ilt . An jedem Tifche müllen

vier Spieler und um denlelben auch einige Zulchauer Dlatz

nehmen können . Für je zwei Spielende pflegen kleine Ab¬

telltiiche eingereiht zu werden . Über jedem Tilche ilt eine

Flamme mit Scheinwerfer anzubringen .
Die Abftelltifche könnten entbehrt werden , wein andtatt Sewolhn¬

licher Spieltifche folche Tachgemäßer Konliruktion , wie in Fig , 130 " ) dar¬

veltellt , benutzt werden . Dieter Spiehifch , von GG, Colditz in ) iben¬

fock 1. 8, trägt an zwei gegenüber ! tehenden Ecken Brettchen , die zum Auffetzen von Trinksläfern ,

zum HMineinlegen von Zigarren eie . dienen , die aber nicht herattsgezogen werden , Tondern Telblitätig

herausfpringen , fobald man einen auf der Tilchplatte behndlichen Knopf berührt , Außerdem nd

Pie . 130

Spieltiich
von Ci Colditz “ “) .

4 Veral, anch : „As to the conftructton of billiard - rooms. Builder , Pak, a SC Tau
Dary , BD. Une Jalle de billard , Revue gen, de Parch . 1Sbh3. 5. 63.
Billiard - room, Court - Green , Streatham , Bullding news, Pd, ar. SC SEE
Modern ideas of weod work, Building , Da 3. S. 130

") Bakı - Repr . nach : UHLAND< Indusir . Rüund/chau 1887, 5. 350
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